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Qualitätsbericht Biologie - Master of Education (Haupt- und Re-
alschule) 

(Stand: 08.10.2024) 

Der Teilstudiengang Biologie - Master of Education (Haupt- und Realschule) der Fakultät V 
Mathematik- und Naturwissenschaften wurde im Cluster Biologie Lehramt mit Auflagen bis 
zum 30.09.2030 reakkreditiert. 

Auflagennachweis: Die Auflagenerfüllung ist fristgerecht erfolgt. 

Teilstudiengänge des Clusters Biologie-Lehramt: 

• Biologie - Zwei-Fächer-Bachelor 
• Biologie - Master of Education (Haupt- und Realschule) 
• Biologie - Master of Education (Gymnasium) 
• Biologie - Master of Education (Sonderpädagogik) 

 

Kurzprofil Die Master of Education-Studiengänge bauen konsekutiv auf den 
Zwei-Fächer-Bachelor auf und qualifiziert für den Vorbereitungsdienst 
(Referendariat) und eine anschließende Lehrtätigkeit an den allgemein-
bildenden oder berufsbildenden Schulen in Niedersachsen. In dem vier-
semestrigen Studium wird das Fach Biologie mit 9 KP, weiteren 9 KP 
für das zweite Fach, 36 KP in den Bildungswissenschaften, 30 KP im 
Praxisblock, 15 KP im Projektband und 21 KP im Masterarbeitsmodul 
studiert. Die 9 KP im Fach Biologie werden ausschließlich in biologiedi-
daktischen Modulen studiert und somit das fachdidaktische Wissen 
vertieft. 
Während des Masterstudiums wird die Kompetenz des selbstständi-
gen wissenschaftlichen Arbeitens unter professioneller Betreuung er-
lernt und angewendet. Dabei spielen die Module „Schul- und Unter-
richtsforschung und ihre Forschungsmethoden“ und fachdidaktische 
Module für die Schulpraxis besondere Rollen. Das Studium ist insbe-
sondere durch 18wöchigen Praxisblock an einer Schule im Weser-
Ems-Gebiet gekennzeichnet. Ein mehrwöchiges fach- oder bildungs-
wissenschaftlich ausgerichtetes 
Projektband (15 KP) dient dem forschungsorientierten Lernen. 
Nach dem Studium wird in der Regel ein Referendariat an einer Haupt-
schule, Realschule, Oberschule oder einer Gesamtschule angestrebt. 
AbsolventInnen können zudem z. B. in privaten und kirchlichen Schu-
len, in Nachhilfeinstituten oder auf internationaler Ebene im Schuldienst 
tätig werden. 
Der Studienabschluss befähigt außerdem grundsätzlich zur weiteren 
wissenschaftlichen Qualifizierung (Promotion). 
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Grund der Quali-
tätsprüfung 

Reakkreditierung 

Vorherige (Re-) 
Akkreditierungen 

01.10.2021 - 30.09.2023  
(Begutachtet durch: AQAS, akkreditiert durch: AQAS) 
30.09.2014 - 30.09.2021  
(Begutachtet durch: AQAS, akkreditiert durch: AQAS) 
Erstakkreditierung: 
14.10.2008 - 30.09.2014  
(Begutachtet durch: AQAS, akkreditiert durch: AQAS) 
 

Entwicklung des 
Studiengangs 
seit der letzten 
(Re-)Akkreditie-
rung 

Die letzte Reakkreditierung des Teilstudiengangs wurde gemeinsam im 
Paket „Naturwissenschaften 1“ mit den folgenden Teilstudiengängen 
durchgeführt: Biologie (2-Fächer-Bachelor, M.Ed. Gymnasium, M.Ed. 
Haupt- und Realschule, M.Ed. Sonderpädagogik, M.Ed. Wirtschaftspä-
dagogik), Chemie (2-Fächer-Bachelor, M.Ed. Gymnasium, M.Ed. Haupt- 
und Realschule, M.Ed. Sonderpädagogik, M.Ed. Wirtschaftspädagogik) 
und Physik (M.Ed. Gymnasium, M.Ed. Haupt- und Realschule, M.Ed. 
Sonderpädagogik, M.Ed. Wirtschaftspädagogik). 
 
Im Akkreditierungsbeschluss von AQAS vom 23./24.02.2015 wurde 
der Teilstudiengang mit drei Auflagen zu allen im Paket enthaltenen 
Teilstudiengängen und drei Auflagen zu den Teilstudiengängen  Biolo-
gie reakkreditiert.  
 
Es bestanden folgende Auflagen für alle Teilstudiengänge: 
 
A.I.1 Die exemplarischen Studienverlaufspläne der Teilstudiengänge 
müssen überarbeitet werden, so dass in der Regel 30 CP pro Semester 
beim Studium der zwei Fächer und des Professionalisierungsbereichs 
vorgesehen sind. 
 
A.I.2 In allen Modulhandbüchern müssen Studien- und Prüfungsleis-
tungen transparent ausgewiesen und voneinander unterschieden wer-
den. In diesem Zusammenhang sind Studienleistungen zu reduzieren. 
 
A.I.3 Die Angaben zur Dauer der Prüfungen müssen vereinheitlicht 
werden. 
 
Es bestanden folgende Auflagen für die Teilstudiengänge in der Biolo-
gie: 
 
A.II.1 Die Modulhandbücher der Masterstudiengänge sind in den Kom-
petenzzielen und Lehrinhalten lehramtsspezifisch zu konkretisieren. 
 
A.II.2 Es muss sichergestellt werden, dass die Studierenden mindes-
tens eine mündliche Prüfung sowohl im Verlauf des Bachelor- als auch 
des Masterstudiums ablegen. 
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A.III.3 Es muss transparent ausgewiesen werden, für welche Module 
die Regelungen zur Wiederholungsprüfung, insbesondere des Freiver-
suchs, keine Anwendung finden. 
 
Die Akkreditierungskommission von AQAS hat in der Sitzung am 
23./24.05.2016 festgestellt, dass die im Paket „Naturwissenschaften 
1“ ausgesprochenen Auflagen umgesetzt wurden. 
Auflagennachweis   zu A.I.1: Nach eingehender Prüfung der Studien-
verlaufspläne wurde festgestellt, dass im Höchstfall in einem Semester 
pro Bachelor bzw. Masterstudiengang und Fächerkombination eine 
Überlast von 33 KP anstelle der 30 KP auftreten kann. Diese Überlast 
von 3 KP ist aus Sicht des Studiengangs im tolerierbaren Rahmen zu 
liegen.  
 
Auflagennachweis zu A.I.2: Die Modulhandbücher wurden dahinge-
hend von den Modulverantwortlichen des Faches Biologie überarbeitet, 
dass in den Zielen und Lerninhalten lehramtsspezifische Konkretisie-
rungen eingefügt wurden. 
 
Auflagennachweis zu A.I.3:  
Dieses Monitum betrifft die Biologie nicht, da in den Prüfungsordnun-
gen die Angaben zur Dauer der Prüfungen bereits vereinheitlicht sind. 
 
Auflagennachweis zu A.II.1: 
Die Modulhandbücher wurden dahingehend von den Modulverant-
wortlichen des Faches Biologie überarbeitet, dass in den Zielen und 
Lerninhalten lehramtsspezifische Konkretisierungen eingefügt wurden.  
 
Auflagennachweis zu A.II.2:  
Im Zwei-Fächer-Bachelor Biologie und im Master of Education Sonder-
pädagogik Biologie wurde im Modul bio100 Einführung in die Biologie-
didaktik eine mündliche Prüfung eingeführt. Dieses Modul ist ein 
Pflichtmodul für alle Studierenden der Biologie mit dem Ziel Lehramt. 
Im Master of Education Gymnasium Biologie wird das Modul bio350 
Organismische Mikroanatnomie zukünftig mit einer mündlichen Prü-
fung abgeschlossen. 
 
Auflagennachweis zu A.II.3: 
Die Regelungen zu Wiederholungsprüfungen gelten in allen betrachte-
ten Teilstudiengängen und werden in den Prüfungsordnungen erläu-
tert. Im Zwei-Fächer-Bachelor Biologie ist der Freiversuch für Basis- 
und Aufbaumodule sowie Module der naturwissenschaftlichen Grund-
lagen möglich. Im Master of Education Gymnasium und Haupt- und 
Realschule war der Freiversuch ausgeschlossen. Zur transparenten Re-
gelung der Wiederholungsprüfung wurden Korrekturen in den fach-
spezifischen Anlagen der Master of Education-Prüfungsordnungen für 
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das Fach Biologie im Master of Education Gymnasium und Haupt- und 
Realschule vorgenommen.   
 
Weiterentwicklung: 
Zum Wintersemester 2022/23 erfolgte eine große vom Land vorgege-
bene Strukturveränderung im Haupt -und Realschullehramt. Die Fach-
anteile wurden von 9 KP auf 12 KP erhöht.  
Darüber hinaus haben seit der letzten Reakkreditierung Änderungen im 
Sinne der regulären Weiterentwicklung im Teilstudiengang stattgefun-
den, jedoch keine wesentlichen Änderungen.  

Zeitlicher Ablauf 
des Verfahrens 

17.08.2022 Formale Prüfung 
23.08.2022 Planungsgespräch 
07.11.2022 externe Beratung 
09.02.2023 Formale Nachprüfung 
01.03.2023 Sitzung des Akkreditierungsgremiums 
13.04.2023 Zustimmung Kultusministerium 
16.05.2023 Entscheidung Präsidium 
11.09.2024 Beratung der Auflagen im Akkreditierungsgremium 
08.10.2024 Entscheidung Präsidium zur Auflagenerfüllung 

Externe Bera-
ter*innen 

Prof. Dr. Carolin Retzlaff-Fürst, Universität Rostock (Vertretung Fach-
wissenschaften, Didaktik der Biologie) 
Prof. Dr. Martin Lindner, Universität Halle-Wittenberg (Vertretung 
Fachwissenschaften, Didaktik der Biologie) 
Ute Luginbühl, BUND Kinderwildnis Nienburg, Sprecherin des Arbeits-
kreises Umweltbildung des BUND (Vertretung Berufspraxis) 
Berfin Hanoglu, Universität Bremen, Biologie auf Lehramt im Bachelor 
(Vertretung Studierende) 
Petra Palenzatis, Niedersächsisches Kultusministerium Referat 35, 
Aus‐, Fort‐ und Weiterbildung von Lehrkräften, Führungskräftequalifi-
zierung der Schul‐ und Studienseminarleitungen, Personalentwicklung 
in Schulen sowie Akkreditierung von Lehramtsstudiengängen (Vertre-
tung Kultusministerium) 

Grundlage für die 
Bewertung 

Clusterordner/Studiengangsordner (Unterlagen Studiengang inkl. Anla-
gen) 
Formale Prüfung 
Abschließende Stellungnahme der externen Berater*innen 
Erklärung des Clusters/Studiengang 
Besprechung im Akkreditierungsgremium mit Studiengangsverant-
wortlichen 
Auflagennachweise 

Ergebnis der for-
malen Prüfung 

Die Prüfung der formalen Kriterien der Nds. StudAkkVO ist durch das 
QM-Team erfolgt. Die Prüfung hat ergeben, dass das QM-Team eine 
Auflage für den Studiengang sieht. 
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Ergebnis der ex-
ternen Beratung 

Die Beratenden bestätigen einstimmig, dass der Studiengang vorbe-
haltlich der Auflagenerfüllung die fachlich-inhaltlichen Kriterien der 
Nds. StudAkkVO erfüllt.   
Die relevanten Kompetenzen des Faches gemäß der Nds. MasterVO-
Lehr werden abgedeckt.  
Der Teilstudiengang ist adäquat aufgebaut und strukturiert. Die Inhalte 
und Ressourcen im Studiengang stellen die Erreichung der Qualifikati-
onsziele und des Abschlussniveaus sicher. Die fachliche und inhaltliche 
Gestaltung ist aktuell und angemessen.  
Der Teilstudiengang wird regelmäßig evaluiert und im Rahmen einer 
Studiengangskonferenz betrachtet.  
Die Akkreditierung des Teilstudiengangs wird ohne Auflagen empfoh-
len.  
Es werden keine studiengangsspezifischen Empfehlungen vorgeschla-
gen. 
Darüberhinausgehend werden Empfehlungen für alle Studiengänge 
des Clusters vorgeschlagen. 

Empfehlungen 
zur Studien-
gangsentwick-
lung und Ent-
scheidungsvor-
schlag des Ak-
kreditierungs-
gremiums 

 

Das Akkreditierungsgremium hat das Verfahren zum Teilstudiengang 
intensiv beraten und schlägt dem Präsidium vor, den Teilstudiengang 
mit einer Auflage für alle Teilstudiengänge des Clusters, einer studien-
gangsspezifischen Auflage und fünf Empfehlungen für alle Teilstudien-
gänge des Clusters zu reakkreditieren. Ergebnisse, die sich aus Aufla-
gen und Empfehlungen der Modellbegutachtung ergeben haben, sind 
grundsätzlich auf Ebene des Teilstudiengangs zu berücksichtigen. 
 
[Eine für alle Teilstudiengänge des Clusters vorgeschlagene Empfeh-
lung zu den Lehr- und Lernlaboren wurde zur Auflage vorgeschlagen. 
Darüber wurden für weitere Empfehlungen Präzisierungen vorgeschla-
gen.] 

Entscheidung 
Präsidium 

Das Präsidium beschließt die Reakkreditierung Teilstudiengangs Biolo-
gie Master of Education (Haupt- und Realschule) mit einer Auflage für 
alle Teilstudiengänge des Clusters, einer studiengangsspezifischen 
Auflage sowie fünf Empfehlungen für alle Teilstudiengänge des Clus-
ters. 
 
Auflage für alle Teilstudiengänge des Clusters: 
1. Insoweit die Labore Bestandteile des regulären Studiums sind, 

muss die Betreuung unabhängig von Drittmitteln gewährleistet 
sein. 

 
Studiengangsspezifische Auflage: 
1. Die Modulbeschreibung zum Abschlussmodul muss gemäß der for-

malen Prüfung ausgefüllt werden. 
 

Empfehlungen für alle Teilstudiengänge des Clusters: 
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1. Das Cluster sollte in Absprache mit der Fakultät prüfen, ob zusätzli-
che personelle Ressourcen für administrative Aufgaben gestellt 
werden können. 

2. Ziele und Inhalte des forschenden Lernens sollten in den Modulbe-
schreibungen transparenter für die Studierenden herausgestellt 
werden. 

3. Es sollte geprüft werden, ob das Thema Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) im Rahmen von grundlegenden Modulen imple-
mentiert werden kann. 

4. Es sollte sowohl im Cluster als auch auf gesamtuniversitärer Ebene 
nach Möglichkeiten gesucht werden, wie für die Hauptvorlesungen 
und „außeruniversitäre Veranstaltungen“ (Exkursionen und Labore) 
Überschneidungsfreiheit sichergestellt werden kann. Dabei sollten 
die jeweiligen Zweitfächer (insbesondere häufig mit dem Fach Bio-
logie kombinierte Zweitfächer) berücksichtigt werden. 

5. Es sollte gewährleistet werden, dass Studierenden ein Auslands-
aufenthalt ohne Zeitverlust möglich ist. 

 
[Auszug aus P-Beschluss für den Teilstudiengang] 

Verleihung des 
Siegels 

Das Präsidium verleiht dem Studiengang Biologie Master of Education 
Haupt- und Realschule mit der Sitzung vom 16.05.2023 das Qualitäts-
siegel Studium und Lehre der Carl von Ossietzky Universität Olden-
burg. Es bestätigt damit, dass der (Teil-) Studiengang den Kriterien der 
Nieders. StudAkkVO entspricht und dies in einem Verfahren mit Exter-
nen geprüft wurde. Vorausaussetzung für den angegebenen Geltungs-
zeitraum des Qualitätssiegels ist die fristgerechte Umsetzung der Auf-
lagen und die Befassung mit den Empfehlungen im Rahmen der kom-
menden Studiengangskonferenz.  

Ggf. Auflagen-
nachweis 

Das Präsidium beschließt die Erfüllung folgender Auflagen im Cluster 
Biologie-Lehramt: 
Alle Teilstudiengänge des Clusters 
Insoweit die Labore Bestandteile des regulären Studiums sind, muss 
die Betreuung unabhängig von Drittmitteln gewährleistet sein. 
 
Biologie – Master of Education (Haupt- und Realschule): 
Die Modulbeschreibung zum Abschlussmodul muss gemäß der forma-
len Prüfung ausgefüllt werden. 
 
[Auszug aus P-Beschluss für den Teilstudiengang] 

Geltungszeitraum 
des Qualitätssie-
gels 

01.10.2023 – 30.09.2030 

Prozess der Sie-
gelvergabe 

Der Qualitätskreislauf mit Akkreditierung bzw. Reakkreditierung (im 
Jahr 8) stellt die abschließende Qualitätsbewertung des (Teil-)Studien-
gangs dar. In diesem Element des Qualitätskreislaufs ist eine (weitere) 
formale und fachlich-inhaltliche Bewertung gemäß der Nds. StudAk-
kVO inklusive Beratung durch externe Fachwissenschaftler*innen, 



 

Release 01.2/2024 2023-006_MEd_Biologie_HR Auflagenerfüllung 7 / 7 
 

Studierende und Vertreter*innen der Berufspraxis vorgesehen. Die Ak-
kreditierungsentscheidung mit Vergabe des Siegels erfolgt durch das 
Präsidium nach Beratung und Vorbereitung einer Entscheidungsemp-
fehlung (ggf. inklusive von Empfehlungen und Auflagen) durch das Ak-
kreditierungsgremium. Gegen die Entscheidung des Präsidiums kann 
die*der Studiengangsverantwortliche einen Einspruch über das Deka-
nat einlegen. In diesem Fall ist zunächst eine weitere Befassung im 
Präsidium vorgesehen. Falls der Einspruch weiterhin bestehen bleibt, 
wird ein Schlichtungsgremium gebildet. 
 Wurde der (Teil-)Studiengang mit Auflagen akkreditiert, erfolgt nach 
12 Monaten eine Überprüfung des Auflagennachweises. Erfüllt ein 
(Teil-) Studiengang die angeordneten Auflagen nicht, wird ihm die Ak-
kreditierung entzogen.  
Im Folgejahr werden die Empfehlungen und ggf. Auflagen im jährlichen 
Qualitätskreislauf beraten. 
 

 
Der Qualitätsbericht wird am Ende des universitätseigenen (Re-)Akkreditierungsverfahrens 
erstellt und veröffentlicht. 

 

 


